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Die Klima-Apologeten erleben, wie ihre Hegemonie unter der Realitat
zerbroselt. Deshalb wird das geringste Abweichlertum mit allen Mitteln
bekampft. Selbst das Lavieren von Friedrich Merz beim Verbrennerverbot
wird zum Dammbruch erklart.

Von Michael W. Alberts

Der Eiertanz der Berliner Koalition um das Verbrennerverbot ist schon
eine peinliche Vorstellung, und nicht nur wegen der Grinde, die Dirk
Maxeiner aufgezeigt hat. Man sieht ein, dass man den EU-Zwang nicht
bestehen lassen kann, traut sich aber nicht wirklich, ihn abzuraumen.
Man feilscht kleinkariert um Details, versteckt sich hinter rhetorischen
Formeln, um irgendwann (als kéonnte man das Thema nicht innerhalb eines
halben Tages abhandeln) einen faulen, halbherzigen Kompromiss als hart
errungene Losung zu verkaufen (deren Durchsetzung in der EU ungewiss
ist).

Selbst Markus Soder (Regent uber Audi in Ingolstadt, BMW in Dingolfing
und Minchen), der allen Anlass hat, angesichts der kommenden Bayern-
Wahl, das Ruder umzulegen, beteuert markig, wie sehr er nach wie vor zur
Elektromobilitat stehe, selbst nachdem ihm vermutlich bekannt ist, dass
der Marktanteil der Stromer bei den Neuzulassungen immer noch nur bei
einem Funftel liegt (hierzu dieser kirzliche Beitrag).

Man sollte meinen, selbst abgesehen vom dramatischen Niedergang der
Industrie, die Konsumenten und ihr Votum seien nur schwer
misszuverstehen mit ihrer klaren Ansage ,Danke fir die Option, aber im
Wesentlichen Nein Danke”. Die Politik brauchte eigentlich nur hierauf zu
verweisen und ihre Volksnahe herauszustellen: ,Wir haben verstanden”,
konnten sie sagen zu Verbrauchern, Arbeitnehmern, Steuerzahlern. Aber
der groRte Teil der Berliner Blase glaubt natirlich, schlauer zu sein
als das dumme Volk, die ehemalige Volkspartei SPD allemal.

Emporungsrituale der Elektro-Apostel

Gerade angesichts der Mutlosigkeit der Regierung, die in Treue fest zur
Elektromobilitat steht und nur lacherliche Zugestandnisse zu machen
bereit ist, erstaunt umso mehr, wie die grinen Tugendwachter der
Energie- und Mobilitatswende sich im Internet auslassen: als sei die
Bundesregierung ganz und gar verruckt geworden, als lasse sie alle
Vernunft fahren. Die Argumentationsmuster sind kennzeichnend fir ein
Weltbild und ein Politikverstandnis, die einer tatsachlichen Demokratie
mit freiheitlicher, aufgeklart birgerlicher Orientierung unwirdig sind —
heimisch in den Kdpfen ausgerechnet derjenigen, die ,unsere Demokratie“
fuar sich gepachtet haben, ausgrenzend besitzergreifend.
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,Die Zukunft ist elektrisch”, so wird vollmundig festgestellt (und zwar
flachendeckend, als hatte jemand die Parole ausgegeben). Die
Schlichtheit der Ansage, als Weltformel zur Beschreibung einer hoch
komplexen technischen Zivilisation und ihrer méglichen Entwicklung, ist
ohnehin atemberaubend. Aber das grune Energiewende-Idyll beruht in der
Tat darauf, dass alles nur noch elektrisch betrieben wird, und zwar mit
,erneuerbaren” Energien — nebenbei bemerkt eine absurde Orwell’sche
Pragung: Die Sonne ist nicht erneuerbar, sie ist ein nicht mal besonders
groBer Stern, wo durch Kernfusion ungeheure Energien freigesetzt werden,
aber irgendwann ist das Material erschopft und der Stern verglimmt.
Zugegeben, das sprengt menschliche Zeithorizonte, aber trotzdem ist da
nichts ,erneuerbar”. Auch ein Windrad ist nicht erneuerbar, man muss es
schon verschrotten (weit fruher als ein ,fossiles” Kraftwerk) und ein
ganz neues bauen. Die Vokabel macht null Sinn.

Die Schlichtheit der Parole ist auf demselben astronomischen Niveau wie
die der Energiewende-Politik, die ein simples, primitives Patentrezept
uber alles stulpt — und was nicht passt, wird passend gemacht. Sie ist
auch ebenso verlogen, denn die elektrische Zukunft verweigert sich der
Orientierung am tatsachlichen Bedarf, der Nachfrage, was nicht
progressiv ist sondern rickschrittlich, und sie hebt sich gleichzeitig
selbst auf durch die Negation, die darin liegt, dass die Elektrizitat,
die doch die Zukunft wesenhaft definieren soll, zur exklusiven und
unbezahlbaren Ware wird. Warde man postulieren ,Die Zukunft gehdrt den
Akademikern“, sollte man keine Bildungspolitik erwarten, die
Universitaten abschafft und unerreichbar macht.

Religidse Anbetung des Klimas

Aber selbst wenn man die Ansage im aktuellen Kontext nur auf die
Antriebsstrange von Autos bezieht: Sie kommt ja nicht als politische
Forderung daher. Sie wird vielmehr dargeboten als prophetische
Enthillung. Da haben welche erkannt, wo die Reise hingeht, und zwar aus
beinahe schicksalhafter historischer Notwendigkeit. Der dialektische
Weltgeist will, dass wir mit Batterie-Autos fahren. Diese Art des
Denkens ist nicht wirklich uberraschend, denn die ganze grune
Weltanschauung fuBt immer schon, ideologisch wie Aktivisten-
soziologisch, auf dem Marxismus.

Das grine Establishment ist die Avantgarde, die auf wissenschaftlicher
Grundlage erkannt hat, welche Revolution jetzt notwendig und
unvermeidlich ist. Das groBe Ziel ist die Klimaneutralitat, dazu bedarf
es der Energiewende mit Oko-Strom als Allheilmittel, und daraus folgt
die Mobilitatswende bei der Kfz-Technik. Das Vorhaben als revolutionare,
komplette Umwalzung der gesamten Zivilisation zu begreifen, ist keine
unfaire Zuschreibung von aulen, von Seiten der stdorrischen
,Klimawandelleugner”, sondern Selbstverstandnis der Aktivisten, und der
offizielle Kampfbegriff ist ,Transformation”. So heiflt das, wenn eine
Technokratie die Revolution mit burokratischer Borniertheit umsetzt.



Es ist durchaus kein Widerspruch zum marxistischen Denken, bei den
Akteuren eine regelrecht religiése Inbrunst wahrzunehmen, einen
missionarischen Eifer, denn das ,Klima“ ist offensichtlich eine
Ersatzreligion, mit kultischen Elementen, Geboten, Sindern, auch
rituellen Opfern, Selbstkasteiung, Hohepriestern und bezopften
Prophetinnen aus Schweden.

Die klimaneutrale Zukunft ist natlrlich eine Utopie und als solche
niemals erreichbar, so wie eine klassenlose, einschrankungslos gerechte
Gesellschaft. Der Marxist wie der Klimaprophet ziehen daraus aber nicht
den Schluss, es sei vergeblich, sondern fordern umso grdfere Hingabe.
Kompromisslertum und Halbherzigkeit kdnnen nicht geduldet werden.
Deshalb wird das angstliche Lavieren der Merz-Truppen schon als
kompletter Verrat in der Luft zerrissen, als gehe es an die Grundfesten.
Das tut es fir die Klima-Vorkampfer auch; wie in jedem religids
aufgeladenen Kult ist nichts weniger als das Maximum akzeptabel.

Das Unvermeidliche braucht doch den Zwang

Die nachste Parallele liegt darin, dass die kommunistische Avantgarde
(akademisch sozialisierte Blirgerkinder) zwar vorgibt, fir die breite
Masse der unterdrickten Arbeiter zu kampfen, von diesen aber leider
nicht allzu freiwillig als Anfuhrer akzeptiert wird. Ebenso scheint der
normale Autofahrer in Deutschland es bisher nicht so richtig zu
verstehen, die Weltrettung durch Batterie-Autos — und nur einer von funf
Kaufern folgt der Avantgarde bei seiner Auswahl. Die anderen vier haben
leider noch das falsche Bewusstsein und missen daher an die Leine
genommen werden.

Zwischen der behaupteten Unvermeidlichkeit der ,elektrischen Zukunft”
und dem Kauferverhalten klafft ein Abgrund. Die Avantgarde muss
letztlich die breiten Massen zu ihrem Glick zwingen, das ist nun mal
ihre geschichtliche Aufgabe. Und sofern der Zwang sich noch ein wenig
schamt, ein solcher zu sein, wird nun lamentiert, die Verwasserung des
Verbrenner-Verbots werde die Verbraucher ,verunsichern®: Die
Bundesregierung riskiert selbst mit ihrem zégerlichen Herumfummeln schon
die notige Klarheit und Eindeutigkeit in der Kommunikation mit dem
gemeinen Burger.

Solange formal noch Freiwilligkeit besteht, darf aber doch zumindest
kein Zweifel aufkommen daran, was die einzig richtige Losung darstellt.
Auch (und gerade) wenn es keinen Impfzwang gibt, muss der Verweigerer
zumindest eindeutig als Volksfeind angeprangert werden. Immer das
gleiche Muster. Undenkbar, dass der Autokaufer abhangig von seinen
personlichen Bedirfnissen selbst entscheidet, was die beste Technik ist.
Optionen sind nur verwirrend und daher von Ubel. Freiheit? Nur die
Freiheit der Einsicht in die Notwendigkeit. Oder, in Merkel-Deutsch:
Alternativlosigkeit ist Trumpf. Sie hat ihren Marx eben gelernt und
verinnerlicht.



Eine gewisse Ironie liegt darin, dass die Firma SAP offenbar beschlossen
hat, nur noch BEV als Dienstwagen fir die sicher hoch qualifizierten
Beschaftigten zu erlauben. Selbst kluge Software-Experten wirden sonst
womoglich die falsche Entscheidung treffen. Man sieht, die Avantgarde
ist ein ziemlich exklusiver Zirkel nur fur Ausgewahlte. Ganz normale
Blirger, die ihr Geld als Facharbeiter oder Dachdecker verdient haben,
dirfen dann natidrlich erst recht nicht die freie Wahl Uberlassen
bekommen, und solange doch, darf die Politik keinen Zweifel bestehen
lassen, dass alles auBerhalb von BEV-Technik ubel ist: vorgestrig und
verstaubt.

Von der Avantgarde-Uberzeugung, dass nur BEV den Weg in die Zukunft
weisen, lassen sich weitere erstaunliche ,Einsichten” ableiten. Denn
wenn die Zukunft elektrisch ist, dann lassen sich eben auch nur mit BEV
Gewinne erzielen — so ergibt sich das zwingend im grinen Bauchgefuhl.
Alles, was nicht BEV ist, gefahrdet im Umkehrschluss den Bestand der
Hersteller und der Arbeitsplatze. Das wird von prominenten Experten-
Darstellern allen Ernstes so behauptet.

Nur das unbeirrte Festhalten am Verbrenner-Verbot verspricht in dieser
Logik den o6konomischen Erfolg, denn wie gesagt: ,Zukunft!“ — auch wenn
die konkreten Erfahrungen der deutschen und anderer europaischer
Hersteller offensichtlich das Gegenteil belegen. Gewinneinbriche und
Absatzprobleme werden einfach ignoriert — oder dreist wegerklart. Dass
bei VW jeder flinfte Neuwagen ein BEV ist, beweist angeblich die
GroBartigkeit des Konzepts und die Richtigkeit des eingeschlagenen
Kurses. Die verbleibenden 80 Prozent sind unbeachtlich. Mit gleicher
Logik misste man eigentlich schlussfolgern, dass ein Viertel AfD-Wahler
die Zukunft Deutschlands vorwegnehmen.

Das Narrativ — nur narrisch-naives Wunschdenken

Empirisch unverkennbare Realitaten der Gesellschaft und Wirtschaft
spielen fir Marxisten und Oko-Maoisten keine Rolle. Alles muss dem
»Plan“ folgen, und wenn es nicht funktioniert, dann waren es feindliche
Elemente, Abweichler und Klassenfeinde. Wenn von VW bis Mercedes keine
Gewinne mehr erzielt werden, obwohl doch die Zukunft elektrisch ist und
die Konzernlenker der Utopie beflissen auf den Leim gegangen sind, dann
nur, weil der Weg noch nicht energisch genug gegangen wurde. Wenn die
Blutegel die Krankheit noch nicht geheilt haben, dann missen mehr
Blutegel her. Noch ist Windkraft unzuverlassig, aber zehnmal so viel
funktioniert!

Eine phantasievolle Variante des Arguments ist, dass die deutschen
Hersteller nicht rechtzeitig auf den BEV-Zug aufgesprungen und deshalb
technologisch noch nicht so weit seien. Dabei ist weder an
Elektromotoren noch an Batterien viel technologisch aufregend
Neuartiges. Diejenigen, die sich ein BEV zulegen, sind auch
offensichtlich nicht der Meinung, nur die technologisch so
fortgeschrittenen Chinesen wissten so ein Ding richtig zu bauen. In



Wahrheit beherrschen die hiesigen Traditionshersteller auch den BEV-
Markt erdrickend: Zumindest die realen Autofahrer scheinen insoweit zu
glauben, dass Audi und BMW durchaus attraktive Batterie-Autos drauf
haben, aber aus Sicht der Avantgarde mag auch das auf falsches
Bewusstsein deuten.

Dass die Kundschaft weit Uberwiegend beim Verbrenner bleibt, war fur die
Energiewende-Experten-Elite schon argerlich, wie immer, wenn das Volk
nicht richtig spurt, aber noch ertraglich, solange das Establishment die
Reihen fest geschlossen hielt. Aber nun schert der Merkel-Ersatzkanzler
doch tatsachlich aus, sogar mit markigen Worten. Da ist zwar wie immer
weit weniger dahinter, als es erst klingt, aber postmoderne Marxisten
glauben, durch ihre klugen Worte die Welt neu zu definieren und durch
Kontrolle des Sagbaren die Verhaltnisse zu bestimmen — insoweit ist man
schon bei den Vokabeln hellhérig und alarmiert.

Die sichtliche Nervositat, wenn nicht gar Panik auf Seiten der BEV-
Apostel, der Avantgarde der ,elektrischen Zukunft”, beruht nicht darauf,
dass man in seinem naiv-utopistischen Weltbild inhaltlich erschuttert
wirde. Die vorgetragenen ,Sach“-Argumente sind im Grunde nur Platzhalter
fur etwas ganz anderes, eben die skizzierte ideologische Grundhaltung,
den Machtanspruch darin, Padagogik fur vermeintlich niederes Volk und
politische Sophisterei, um rhetorisch die Debatte zu kontrollieren und
Zu gewinnen.

Die Apologeten wissen durchaus, dass sie der Allgemeinheit nur
vortragen, was man heute ein ,Narrativ” nennt. Es ist auch kaum
vorstellbar, dass sie sich nicht bewusst waren, dass Deutschland und
Europa so oder so nicht das Weltklima retten werden, ob nun mit
Solarmodulen oder Batterie-Autos. Ihr echtes Problem ist vielmehr: Sie
missen nun erkennen, dass ihre Hegemonie unter dem Druck der Realitat
zerbroselt, ihre Deutungshoheit dariber, was gut und richtig sei. Sie
waren gewohnt, als Klasse der ,Experten” und Meinungsfihrer die Berliner
Politik vollstandig zu kontrollieren. Selbst das lacherliche Lavieren
von Merz und Soder ist fiur sie ein Dammbruch. Was erlauben die sich
eigentlich?

Der Energiewende-Rigorismus als revolutionarer Impuls

Es ist aber noch viel schlimmer. Wenn selbst ein gruner
Ministerprasident Kretschmann in Stuttgart so viel sagt wie ,Klima schon
und gut, aber uns bricht hier die Industrie weg“, dann legt er damit die
Axt an das Fundament der grinen Herrschaft, denn in der Klimareligion
gibt es keinen weiteren Gott neben dem C02, das in der Negation
angebetet wird. In dem Moment, wo das Klima nur noch eines von vielen
politischen Zielen darstellt, wo es sich pragmatisch kompromissbereit
mit konkurrierenden Notwendigkeiten arrangieren muss, ist es erledigt.

Der Krieg um das Verbrenner-Verbot ist ein Stellvertreter-Krieg. Wer die
reine Lehre vom BEV infrage stellt, und sei es nur zodgerlich, dem ist



auch sonst bei der Energiewende und der notwendigen ,Transformation” der
Gesellschaft nicht zu trauen. Die Debattenbeitrage und Motive der jetzt
so aufgeregt-aufgescheuchten Meinungsfihrer und Gesinnungswachter sind
nicht verstehbar ohne Beachtung ihrer religiés-fanatisch aufgeladenen,
extremistischen Haltung. Die Klimareligion verhdalt sich nicht anders als
die neuere linke Bewegung des ,woken“ Bewusstseins. Das Verrickte wird
abrupt zur Normalitat erklart (,new normal“!) und das Normale als
praktisch Nazi. Wer die deutsche Fahne gut findet, wird wohl auch
heimlich Hitler verehren. Wer ,Zwangsgebihren” sagt, ist rechtsextrem.

Der grinlinke Eifer ist eben bei allen Themen im Kern revolutionar, auch
wenn er an der Oberflache etablierte blrgerliche Verhaltensmuster an den
Tag legt. So wie fuhrende Politiker dieser Republik nichts dabei finden,
der ,Antifa” und ahnlichen Horden moralische und finanzielle
Unterstitzung zu gewahren. Klimawahn und Energiewende sind insoweit nur
Teil der Agenda einer fanatischen Bewegung, die aulerhalb von
Maximalzielen und Extremismus nicht existieren kann. Kdnnte sie es,
wirden sich die Protagonisten anders verhalten, namlich tatsachlich
tolerant und gesprachsoffen. MaBigung und Kompromiss sind dem
Revolutionaren aber wesensfremd.

Die wohlbestallten ,Experten” und Klima-Apologeten, die sich jetzt so
emport und belehrend aus ihren Wohlfihlblasen melden, weil die reine
BEV-Lehre infrage gestellt wird, haben aus dieser Perspektive ganz
recht, sich so aus dem Fenster zu lehnen. Es ist erstaunlich genug, dass
Alt-Maoist Kretschmann sich so wahrhaft verninftig-pragmatisch auBert.
Selbst wenn sein Motiv mit den kommenden Landtagswahlen zu tun haben
sollte — das ist in einer Demokratie ja Sinn der Sache. Oder es ist
abgeklarte Altersklugheit — jedenfalls scheint er zu erkennen, dass
fanatische Energie- und Mobilitatswende den Fortbestand Deutschlands im
Kern bedrohen. Und das ist ein Paradigmenwechsel.

Der Anfang vom Ende der Klima-Verabsolutierung

Die grinen Klimafanatiker haben bisher immer suggeriert, die
Energiewende werde automatisch und wie durch Zauberhand alles zum Guten
wenden, denn ,Wind und Sonne schicken keine Rechnung”, und als Vorreiter
werden wir mit unserem Oko-Know-how Profit machen ohne Ende. Die
Hardcore-Avantgarde sieht gar nicht ein, an diesem Narrativ etwas zu
andern. Sie behauptet einfach weiterhin, das sei der Weltgeist, auch
wenn 90 Prozent der Welt sich gegenteilig verhalten. Das wollen wir doch
mal sehen.

Das neue Narrativ aus Berlin, vom Kanzler-Verein, lautet: wir miissen
weitermachen beim Klima, aber zugleich brauchen wir wieder Wachstum und
Wohlstand, und so, wie wir es bisher versucht haben, scheint es nicht zu
funktionieren. Das ist nicht nur eine Kritik an den Grunen oder an wem
auch immer, der die bisherige Politik praktisch betrieben hat, sondern
damit ist auch der grin behauptete Automatismus weg, wonach Klimaschutz
wie von selbst Wohlstand produziert, regelrecht damit identisch sei.



Das ist schon mal ein Schlag ins Kontor. Nicht weil die Erkenntnis so
sagenhaft originell ware, sondern weil sie offiziell deutsche Politik
wird. Aber man ist eben in den politisch malgeblichen Kreisen,
personifiziert durch mehr als einen Ministerprasidenten, schon weiter,
noch viel kontra-revolutionarer: Wenn es hart auf hart kommt, hat der
Wohlstand Vorrang vor dem Klima. Klima wird zum ,nice to have” Artikel,
abhangig davon, ob man es sich leisten kann.

Nichts anderes als das bedeutet das Lavieren beim Verbrenner-Verbot mit
der ganzen politischen Begleit-Folklore, einschliefSlich Nebelkerzen und
Phantomlésungen. Es ist in der Sache zu wenig, es ist absurd, es ist
nervtotend. Aber es bedeutet trotzdem, dass das Klima keinen exklusiven,
unantastbaren Alleinstellungs-Anspruch mehr hat. Wozu Berlin sich
durchringen kann, ist nur eine kleinliche Fummelei — und doch genau der
Dammbruch, der nétig war. Die Avantgarde des Klimawahns zetert zu Recht,
denn fir sie ist es der Anfang vom verdienten Ende.

Der Paradigmenwechsel ist offiziell auf der Tagesordnung. Klima sticht
nicht mehr automatisch alles andere wie der Kreuzbube beim Skat. Und die
grune Expertenblase mit ihrem satt subventionierten Umfeld hat nicht
mehr die Definitionsgewalt, nicht mal innerhalb des Berliner
Establishments. Es kommt was ins Rutschen.

Michael W. Alberts hat langjdhrige Erfahrung in der Politikberatung und
in politischer Kommunikation und sich fir Achgut schon haufig mit Fragen
der Klima-, Energie- und Verkehrspolitik auseinandergesetzt.

Der Beitrag erschien zuerst bei ACHGUT hier

Der neue Papst und die Klimareligion

geschrieben von Admin | 16. Oktober 2025

Edgar L. Gartner

Das Armutsgeliubde ihres romisch-katholischen Bettelordens hat berihmte
Dominikaner wie den Italiener Thomas von Aquin sowie spater die Spanier
Domingo de Soto und Juan de Mariana nicht davon abgehalten, die
geistigen Grundlagen des Kapitalismus in Form des zivilen Naturrechts
und zu erarbeiten. Der wenigstens partielle Ubergang zur
kapitalistischen Form des Wirtschaftens hat es seit dem Ende des 20.
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Jahrhunderts Milliarden von Erdenblirgern ermoglicht, der Armut zu
entkommen. Die meisten der heute lebenden Menschen verdanken ihr
Uberleben buchstdblich dem Kapitalismus, denn die vorkapitalistische
Subsistenzwirtschaft ermoglicht nicht die Ernahrung von uber 8
Milliarden Menschen. Da der Kapitalismus eine Wirtschaftsweise, aber
kein geschlossenes System darstellt, ist er auch ohne Weiteres mit
religids begrindeter freiwilliger Armut vereinbar.

Das Lehrschreiben ,Dilexi te“

Doch unser neuer Papst Leo XIV., dem ich als einfacher Glaubiger eine
Gnadenfrist eingeraumt habe, schloss sich kirzlich in seinem ersten
Lehrschreiben (Apostolische Exhortation) mit dem Titel ,Dilexi te“
(deutsche Kurzfassung hier) ausdricklich dem Verdikt seines Vorgangers
an: ,Diese Wirtschaft totet.” Er umschreibt das lediglich mit etwas
anderen Worten, indem er die nationale Abschottung und Ausgrenzung der
Armen beziehungsweise Zuruckweisung von Migranten anprangert und die
unter US-Prasident Donald Trump verfilgte Kirzung von Sozial- und
Entwicklungshilfe-Programmen als unchristlich verdammt. Stattdessen
fordert er weltweite solidarische Zusammenarbeit ausgehend von den
Bedurfnissen der Armen. Mit jedem zurickgewiesenen Migranten klopfe
2Christus selbst an die Tiren der Gemeinschaft.“ Kein Wort Uber die mit
der unkontrollierten Massen-Migration verbundene Explosion von
Gewaltverbrechen.

Leo XIV.: ,Der Kontakt mit denen, die keine Macht und kein Ansehen
haben, ist eine grundlegende Form der Begegnung mit dem Herrn der
Geschichte. In den Armen hat er uns auch weiterhin noch etwas zu sagen.
(..) Ich bin uberzeugt, dass die vorrangige Option fir die Armen eine
auBerordentliche Erneuerung sowohl in der Kirche als auch in der
Gesellschaft bewirkt, wenn wir dazu fahig sind, uns von unserer
Selbstbezogenheit zu befreien und auf ihren Schrei zu héren.” Leo XIV.
fallt wie sein heuchlerischer Vorganger Franziskus in das
klassenkampferische Vokabular der vom polnischen Papst Johannes Paul II.
(1978-2005) verurteilten ,Befreiungstheologie”, wenn er fordert: ,Die
Strukturen der Ungerechtigkeit mussen mit der Kraft des Guten erkannt
und zerstort werden.”“ Es ist bekannt, wie leicht die von der
,Befreiungstheologie” eingeforderte ,soziale Gerechtigkeit” bei
einfachen Menschen leicht in den von der katholischen Kirche eigentlich
als Todslinde verurteilten Neid umschlagt, der Leistungstrager zu
Hassobjekten macht.

Einige Passagen des Lehrschreibens grenzen an einen Armen-Kult und
wirken wie eine woke Neuauflage des Prolet-Kultes unseligen Angedenkens:
,Die Armen sind in &duBerst unsicheren Verhaltnissen aufgewachsen, haben
gelernt, unter widrigsten Umstédnden zu (berleben, sie vertrauen auf Gott
in der Gewissheit, dass niemand sonst sie ernst nimmt, sie helfen sich
gegenseitig in den dunkelsten Stunden und haben auf diese Weise vieles
gelernt, was sie im Geheimnis ihres Herzens bewahren. Diejenigen unter
uns, die keine solchen Grenzerfahrungen in ihrem Leben gemacht habe,
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kénnen sicherlich viel aus jener Quelle der Weisheit schopfen, die die
Erfahrung der Armen darstellt. Nur wenn wir unser Klagen mit ihren

Leiden und Entbehrungen in Beziehung setzen, kénnen wir eine Ermahnung
vernehmen, die uns dazu nahelegt, unser Leben einfacher zu gestalten.”

Da ist der Sprung nicht weit zur so genannten Klimapolitik, die die
Menschen durch die massive kunstliche Verteuerung der Lebenshaltung
durch C02-Steuern und das Billionengrab ,Energiewende” zwingt, ihren
Gurtel enger zu schnallen und das ulber die kartellierten Massenmedien zu
einem Gewinn an Lebensqualitat verklart. Fur die ,Klimarettung“
erscheint kein Opfer Ubertrieben. Das Thema ,Klima“ wird in dem
Schreiben zwar nicht direkt angesprochen. Doch hat Leo XIV. erkennen
lassen, dass er in dieser Frage ohne Abstriche die bei einem zwar
kleinen, aber bedeutenden Teil des Kirchenvolks umstrittene Haltung
seines Amtsvorgangers Franziskus teilt. Kurz bevor sein erstes
Lehrschreiben publik wurde, hat er sich mit anderen Wirdetragern und
ausgewahlten Glaubigen versammelt, um vor einem Eisblock aus der
angeblich wegschmelzenden Antarktis zu beten. Dabei wurde in diesem Jahr
gemeldet, dass das Gewicht des Antarktis-Eises um viele Milliarden
Tonnen angewachsen ist.

Beispiele fiir die produktive Losung sozialer Probleme

Wer soll den Armen helfen, wenn es keine Reichen gibt? Im papstlichen
Schreiben findet sich auf diese Frage keine Antwort. Die Alternative zu
dem von Leo XIV. gepredigten Herz-Jesu-Kommunismus kann sicher nicht
darin bestehen, die Armen und insbesondere Alte und Kranke mit einem
Almosen abzuspeisen und sie ansonsten ihrem Schicksal zu uUberlassen. Es
gibt aber Formen der Caritas, die im Einklang mit den Interessen von
Wohlhabenden stehen. Ein noch immer aktuelles Beispiel daflr aus der
Geschichte des Christentums ist die Einrichtung der ,Hospices de Beaune“
in der ,Weinhauptstadt” Burgunds im 15. Jahrhundert. Dieses Hospital und
Altenheim wurde und wird noch heute finanziert durch Geld- und Land-
Schenkungen reicher Landsleute sowie insbesondere durch die Erldse der
hier jahrlich stattfindenden Versteigerungen der edelsten
Burgunderweine, die Interessenten aus ganz Europa anlocken. So kam und
kommt noch heute die Befriedigung der Luxus-Bedirfnisse von Reichen den
Kranken und Notleidenden zugute. Demgegenuber macht die ,Klimapolitik“,
abgesehen von einer kleinen Minderheit politisch korrekter Investoren,
fast alle armer.

In der zweitausendjahrigen Geschichte der katholischen Kirche gibt es
weitere Beispiele der einvernehmlichen und produktiven L6ésung sozialer
Probleme. Nicht immer beruhten diese wie in Beaune auf Freiwilligkeit.
Bei der Suche nach Wohlstand mehrenden Problemlésungen taten sich vor
allem die Avignon-Papste hervor. Deren Leistungen sind im deutschen
Sprachraum noch immer wenig bekannt. Deshalb konnte sich hier die vom
Soziologen Max Weber in die Welt gesetzte Legende verbreiten, wonach die
wirtschaftliche Freiheit des Kapitalismus eine Frucht des
Protestantismus sein soll. Die historischen Tatsachen widersprechen
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dieser Sicht.

Unter dem zweiten Avignon-Papst Johannes XXII. (1316-1334) erfolgte
nicht nur die Heiligsprechung des groBen Kirchenlehrers Thomas von Aquin
(1225-1274), sondern auch die Abgrenzung von der von den Jingern des
heiligen Franz von Assisi (1181-1226) gepredigten protokommunistischen
Glorifizierung der Armut, das heift in Ansatzen eine Klarung des
naturlichen Grundrechtes auf Eigentum. (Nicht zufallig haben Avignon-
Papste auch fur den Aufschwung des Weinbaus in Burgund gesorgt.) Doch
die Anerkennung des Eigentumsrechts reichte nicht hin, um den Weg zum
Wohlstand in einer kapitalistischen Marktwirtschaft freizumachen. Ihr
stand als gewichtiges Hindernis das Zins- bzw. Wucherverbot der Kirche
entgegen. Dieses Verbot wirkte umso abschreckender, als die Kirche bis
ins 12. Jahrhundert aufgrund ihres streng dualistischen Weltbildes noch
nicht zwischen Todslinden und lasslichen Sinden unterschied. Es gab also
keine VerhaltnismaRigkeit zwischen der Schwere eines Vergehens und der
drohenden Strafe. Wer einem Reisenden den Schadel einschlug, um ihn
auszurauben, den erwartete die gleiche Hochststrafe, die ewige
Verdammnis, wie jemandem, der seinen Geschaftspartner lediglich
geschickt Ubers Ohr gehauen hatte. Wer seiner Nachbarin nur listern
hinterher schaute, war ebenso reif fir die H6lle, wie wenn er gleich mit
ihr ins Bett gegangen ware.

Von der Erfindung des Fegefeuers zur kapitalistischen Marktwirtschaft

Um Abstufungen in der Schwere von Verfehlungen moglich zu machen, musste
es zwischen Himmel und HOlle eine weitere Instanz geben, das Purgatorium
(auf Deutsch etwas unglucklich mit Fegefeuer Ubersetzt). Dieses winkte
kleinen Sundern, die obzwar im Stande der Gnade verstorben, noch eine
Reststrafe zu verbuBen hatten, bevor sie Gott von Angesicht zu Angesicht
schauen durften. Zwar gab es schon bei den Kirchenvatern der Spatantike
wie Tertullian, Origenes und Augustinus von Hippo sowie spater bei Papst
Gregor dem GroBen Hinweise auf eine solche Instanz, aber der Begriff
»Purgatorium” taucht, wie der franzdésische Historiker Jacques Le Goff
(1981) nachgewiesen hat, erst im Jahre 1133 bei Hildebert von Lavardin,
dem damaligen Erzbischof von Tours auf. Und erst gegen Ende des 12.
Jahrhunderts findet der Begriff Eingang in den Sprachschatz der
lateinisch sprechenden Pariser Intelligenzia. (Der langere Zeit in Paris
lehrende Thomas von Aquin sprach wahrscheinlich kein Wort Franzdsisch.)
Als offizieller Bestandteil der Lehre der katholischen Kirche anerkannt
wurde das Purgatorium schlieflich im Jahre 1274, dem Todesjahr Thomas
von Aquins, auf dem 2. Konzil von Lyon und spater in der Bulle
»Benedictus Deus” des Avignon-Papstes Benedikt XII (1334-1342).

Thomas von Aquin predigte unter dem Einfluss des Platonismus zwar die
Orientierung am ,Gemeinwohl”, pladierte in seinem Hauptwerk ,,Summa
theologiae” mit seiner Theorie des ,ordo amoris“ jedoch fur eine
Begrenzung der Solidaritat: ,Wir kénnen nicht jedem Gutes tun. Daher
sagt der heilige Augustinus, dass wir alle zu lieben verpflichtet sind,
aber nicht gehalten sind, allen Gutes zu tun. Vor allen anderen missen
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wir denen Gutes tun, die uns naherstehen,..”

Wichtiger Bestandteil der Lehre vom Purgatorium war die Annahme, dass
die Menschen durch Beten und (freiwillige!) Werke der Nachstenliebe die
Qualen der Reinigung fir sich selbst und andere abkirzen konnten. Dieser
Glaube wurde spater zur Basis fur die Kapitalbildung durch einen
florierenden Ablasshandel. Das mit der Lehre vom Fegefeuer eingeflhrte
Prinzip der VerhaltnismaBigkeit erlaubte es gleichzeitig, das Zinsverbot
zu umgehen, denn Wucher galt danach allenfalls als lassliche Sinde. Der
Zins wurde von nun an vielmehr als Preis flir das von den Glaubigern
eingegangene Risiko beziehungsweise als Entschadigung fur entgangene
Gewinnmoglichkeiten begriffen. Es ist sicher kein Zufall, dass der erste
Versicherungsvertrag aus dieser Zeit (1287) Uberliefert ist. FuUr meinen
2022 verstorbenen libertaren Freund Philippe Simonnot stand es deshalb
auBer Zweifel: Es war die Erfindung des Fegefeuers, die dem Kapitalismus
den Weg gebahnt hat. Die protestantische Ethik kann nicht
ausschlaggebend fir das Aufkommen des Kapitalismus gewesen sein, zumal
Luther nach anfanglicher Zustimmung die Lehre vom Fegefeuer als
Teufelswerk abgelehnt hat. Dem widerspricht auf den ersten Blick die
Beobachtung, dass sich der Kapitalismus spater in protestantischen
Regionen viel besser entwickelte als in romisch-katholischen. Es geht
hier aber um den nachhaltigen geistigen Einfluss von Religionen auf die
Gestaltung des Mensch-Umwelt-Verhaltnisses.

Auf dem Weg zur Griinen Okumene

Die katholische Kirche und ihr damaliges Oberhaupt Carol Wojtyla
(Johannes Paul II.) spielten eine Schlusselrolle bei der Etablierung und
Verbreitung der globalistischen Klima-Religion. Schon im Jahr seiner
spektakularer Polenreise im Jahre 1979, die Millionen der unter
kommunistischer Herrschaft ihrem katholischen Glauben treu gebliebenen
Polen anzog, erklarte Wojtyla den heiligen Franz von Assisi zum
Schutzpatron aller Umwelt- und Klimaschitzer. Ende Oktober 1986 nahm er
zusammen mit dem damaligen WWF-Prasidenten Prinz Philip anlasslich des
25. Grundungstages des WWF am Grab des heiligen Franz von Assisi am
Treffen der Weltreligionen teil. Ein weiterer Meilenstein auf dem Wege
zur grinen Okumene war Johannes Pauls Neujahrsbotschaft von 1990, in der
er die Katholiken aufrief, ihrer ,Verantwortung fir die Schoépfung“
gerecht zu werden. Somit leistete er neben der l6blichen Rehabilitierung
der Marktwirtschaft einen wichtigen, wenn nicht entscheidenden Beitrag
zum Aufkommen einer griinen Okumene.

Die Beschaftigung mit den theologischen Hintergrinden der Klima-
Ideologie ist also alles andere als ein Luxus. Der historische Uberblick
zeigt, dass die weltweit noch immer einflussreiche, wenn nicht
malgebliche romisch-katholische Kirche, ware sie dem lberragenden
Kirchenlehrer Thomas von Aquin und dem von diesem stark beeinflussten
Konzil von Trient (1545-1563) treu geblieben, heute die Opposition gegen
die selbstmdrderische Klimareligion anfuhren musste. Stattdessen breiten
sich in der katholischen Kirche (wie auch bei der protestantischen
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Konkurrenz) seit dem 2. Vatikanischen Konzil (1962-1965) starke
haretische Strdémungen aus, die seit den 80er Jahren Schritt fir Schritt
in der Klimareligion munden, die den wichtigsten Pflanzennahrstoff (C02)
zum Schadstoff erklart.

Joseph Ratzingers Warnung vor dem ,Antichrist”

Chancen fir ein Anknipfen an den besten Traditionen des Katholizismus
bot das Pontifikat des deutschen Top-Theologen Joseph Ratzinger, der den
Stuhl Petri als Papst Benedikt XVI. von April 2005 bis zu seinem
Amtsverzicht Ende Februar 2013 innehatte. Doch Ratzinger hat sich nie
mit dem Thema ,Klima“ eingehender beschaftigt. Daflir sagte er
Erhellendes Uber die Illusion einer ,global governance”. Benedikt XVI.
konnte als Augustinus-Kenner wohl nicht dariber hinwegsehen, dass es
sich bei der Klima-Religion mit ihrer Verteufelung des
Kohlenstoffdioxids im Kern um eine Form des materialistischen
Manichaismus handelt, der dem Wesen des Christentums fundamental
widerspricht. Die von einem Teil der Klima-Bewegung verfochtene These
von der Gleichberechtigung aller Lebewesen steht in absolutem Gegensatz
zur christlichen Lehre von der Gottesebenbildlichkeit des Menschen. Das
auch von weniger radikalen Mitgliedern der Bewegung verfochtene Ziel
einer globalen ,Kohlenstoffgerechtigkeit” widerspricht dem
Subsidiaritatsprinzip der katholischen Soziallehre und der
dahinterstehende Machbarkeitswahn vertragt sich nicht mit dem
christlichen Primat des Empfangens vor dem Machen. Ratzinger wandte sich
schon 1968 in seiner ,Einfuhrung in das Christentum” gegen eine
Politische Theologie, die eine selbst ernannte ,Elite” dazu verleiten
konnte, im Namen des Primats des Machbaren gegenuber dem Gemachten sich
zum Gott zu erheben. Die Menschen konnten ihre Lebensressourcen ,Liebe"
und ,Sinn“ nicht selbst kreieren, sondern nur empfangen, mahnte
Ratzinger demgegeniber. AuBerdem machte er deutlich: Wer immer nur
rechnet, ist ein Pharisaer, aber kein Christ.

In seinem dreibandigen Werk ,Jesus von Nazareth” (Freiburg, 2007 ff.)
wiederholte Joseph Ratzinger die Warnung, Gott zu spielen, in noch
eindringlicheren Worten. Auf Seite 70 legt er zwischen den Zeilen sogar
nahe, in der 1992 in Rio beschlossenen , Agenda 21“ ein Manifest des
»Antichrist” zu sehen. Jedenfalls implizieren seine Ausfihrungen gegen
eine durchorganisierte Welt meines Erachtens die Ablehnung einer
globalen ,Klimapolitik” nach dem Muster des Kyoto-Protokolls von 1997
und des Pariser Klima-Abkommens von 2015. Denn diese Politik lauft auf
den groBenwahnsinnigen Versuch hinaus, mithilfe einer kinstlichen
Verteuerung der Energie eine im Detail chaotische und daher nicht
vorhersehbare zyklische Entwicklung in den Griff zu bekommen. All das
findet sich ausfiihrlich in meinem Buch ,0ko-Nihilismus“ (2012) und soll
hier nicht wiederholt werden.

Joseph Ratzingers Warnungen vor dem ,Antichrist” wurden inzwischen von
US-Vizeprasident J.D. Vance und dessen Mentor Peter Thiel aufgegriffen.
Unser neue Papst Leo XIV. wird sich daran messen lassen missen, wieweit
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er bereit ist, der Spur seines Vorgangers Benedikt XVI. zu folgen.

Tropische Nachte machen die
Hamburger ganz wirr im Kopf

geschrieben von Admin | 16. Oktober 2025

Der jiingste ,Hamburger Klimaentscheid” wird der alten Hansestadt einen
wiirdigen Platz neben den weltweit fiihrenden Stadten Schilda und Jerewan
mit seiner beriihmten Radiostation sichern.

Von Manfred Haferburg

Die Freie und Hansestadt Hamburg ist als Stadtstaat ein Land der
Bundesrepublik Deutschland und mit knapp zwei Millionen Einwohnern der
zweitgroBte Stadtstaat der Bundesrepublik. Hamburg blickt auf eine
traditionsreiche Geschichte als Hafenstadt zurick und sieht sich mit
seinem grolBen Umschlaghafen als ,Tor zur Welt”. Speicherstadt und
Kontorhausviertel sind Teil des UNESCO-Weltkulturerbes. Die Stadt freut
sich, mit der Reeperbahn die ,slndigste Meile der Welt“ zu haben. Gleich
um die Ecke liegen die womdglich noch sindigeren 100 Meter der
Herbertstrale. Hamburg ist auch stolz auf seine ,Elbphilharmonie”, die
durch Verdoppelung ihrer Bauzeit und Verzehnfachung ihrer Baukosten
schon vor ihrer Inbetriebnahme groRe Berihmtheit erlangte. Doch nun wird
wohl der ,Hamburger Klimaentscheid” der alten Hansestadt einen wiirdigen
Platz neben den weltweit flhrenden Stadten Schilda und Jerewan mit
seiner beruhmten Radiostation sichern.

Der Hamburger Klimaentscheid, offiziell ,Hamburger Zukunftsentscheid”,
war ein Volksentscheid am 12. Oktober 2025, bei dem die Hamburger uber
eine Verscharfung des Klimaschutzgesetzes abstimmten. Die
Volksentscheid-Initiative forderte: Klimaneutralitat bis 2040 (statt
bisher 2045), Verbindliche jahrliche C02-Minderungsziele und
Sozialvertraglichkeit aller KlimaschutzmaBnahmen. Der Klimaentscheid war
initiiert von Fridays for Future Hamburg, NABU, ver.di und dem
Mieterverein Hamburg und wurde unterstitzt von uber 160 Organisationen,
darunter FC St. Pauli, Greenpeace und BUND. Uber 106.000 giiltige
Unterschriften wurden fir das Volksbegehren gesammelt.

Die Wahlbeteiligung entsprach rund 535.000 Abstimmenden von insgesamt
etwa 1,32 Millionen Wahlberechtigten. 455.387 Stimmen wurden per
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Briefwahl abgegeben, und nur 80.261 Hamburger gingen am Wahltag in die
Abstimmungsstellen.

Geschatzte 200 neue Beamtenstellen

Tja, liebe vergnigungssiichtige Hamburger, jetzt habt Ihr den grinen
Salat. Weniger als jeder zweite Hamburger nahm lberhaupt am Entscheid
teil, der Rest ging lieber zum ,Rendezvous der Traume. Surrealismus und
deutsche Romantik“, einer Ausstellung in der Hamburger Kunsthalle. Oder
zur Vernissage zeitgendssischer Kunst mit biologischen Anklangen:
»VIELSCHICHTIG — Zellen - Gewebe - Struktur”“. Manche gingen zur Comedy-
Show mit dem Entertainer Mario Barth oder zum Benne Singer-Songwriter-
Konzert mit emotionalen Texten, oder gar zum Bigband ,Operation Grand
Slam“, mit Jazz- und Swing-Klangen vom Feinsten, oder zum Chorkonzert
»Music be the food of LOVE“ — Eintritt frei. Man konnte auch zu OLIVIAS
WILDEN JUNGS — Party Special auf der groBen Freiheit mit Strip-Show und
Lounge fir Frauen gehen — ideal fur Junggesellinnenabschiede, zur Mamma
Mia Party, dem ABBA-Feeling mit ausgelassener Tanzstimmung pilgern. Das
klingt alles verlockend, man muss auch Prioritaten setzen kénnen. So lag
dann auch die Wahlbeteiligung bei eher mageren 40,6 Prozent.

Das Ergebnis uberraschte selbst die Initiatoren: 53,2 Prozent Ja-
Stimmen. Das notwendige Zustimmungsquorum von 20 Prozent wurde
uberschritten und das neue Gesetz — ,Das tritt nach meiner Kenntnis.. ist
das sofort.. unverzuglich” in Kraft, hatte Gunter Schabowski gesagt und
einen Monat nach der Abstimmung gemeint. Die Folgen fir die Freie und
Hansestadt werden dem Anlass des Schabowski-Zitats durchaus vergleichbar
sein. Denn das Ergebnis beinhaltet verheerende Ziele.

Ab sofort ist es per Gesetz in Hamburg erforderlich, den C02-Ausstofs um
70 Prozent bis 2030 und um 98 Prozent bis 2040 zu senken. Es sind
Jahresemissionsmengen und Sektorenziele einzufihren und jahrliche
Schatzbilanzen zur Kontrolle der Zielerreichung durchzufihren. Dazu
werden geschatzte 200 neue Beamtenstellen bendtigt.

Hamburg haarscharf in der Linkskurve

Hamburgs Geschicke werden von einem SPD-Oberburgermeister namens Peter
Tschentscher gefiuhrt, der in einer Koalition mit den Grinen die
Geschicke der einst so stolzen Hansestadt lenkt. Die Wahlergebnisse der
SPD haben sich zwar seit dem Jahr 2000 bis zur Wahl 2025 auf 22,7
Prozent halbiert, die CDU hat ein Drittel der Hamburger Wahler auf
nunmehr 20,7 Prozent verloren. Die Grunen hingegen haben sich im selben
Zeitraum auf 19,3 Prozent fast verdoppelt. Die Linke hat sich im selben
Zeitraum von zwei auf 14,5 Prozent versiebenfacht. SPD-Linke, Grune und
Linke haben grofen Einfluss in Hamburg, das einen ziemlichen Linkskurs
eingeschlagen hat. Auch der Einfluss der Uberwiegend linken Medien ist
nicht zu unterschatzen.

Hamburg gilt als einer der bedeutendsten Medienstandorte Deutschlands
mit einer wirtschaftlich starken Medienlandschaft. Der Norddeutsche



Rundfunk (NDR) hat seinen Hauptsitz in Hamburg und produziert u.a. die
Tagesschau, Tagesthemen und das Hamburg Journal. Auch das ZDF und
DeutschlandRadio betreiben Landesstudios in Hamburg. Spiegel, Zeit und
TAZ-Nord sind in Hamburg zu Hause. Auch Luisa Neubauer, das deutsche
Gesicht von ,Fridays for future®“, lebt in Hamburg. Sie engagiert sich
stark fur Klimaschutzprojekte und war eine zentrale Figur beim Hamburger
sZukunftsentscheid” zur Klimaneutralitat bis 2040. Auch die Ublichen
Verdachtigen wie BUND, NABU, ver.di, und die Hamburger Kunsthalle und
Kulturszene machten an der Spitze mit. Lustigerweise trieben bei der
Entscheidung der Mieterbund sowie der FC St. Pauli ebenfalls gegen die
ureigensten Interessen ihrer Mitglieder ihr Unwesen.

Seit 2011 fdhrt Hamburg den Titel ,Umwelthauptstadt Europas®. Die
Hamburger firchten sich zunehmend vor dem Klimawandel, beklagen eine
zunehmende Zahl von Sommertagen und tropischen Nachten und ihren
Auswirkungen auf die Konzentrationsfahigkeit der Stadtbevdlkerung. Auch
haben sich die Hamburger einreden lassen, dass der Meeresspiegel bis zum
Jahr 2100 um 1,5 Meter ansteigt. Das sind, wenn ich richtig rechne,
ganze zwei Zentimeter pro Jahr und man musste es eigentlich mit einem
Zollstock nachmessen kdnnen. Da kann es schon mal vorkommen, dass man
verschreckt das funkelnagelneue GroBkraftwerk Moorburg abschaltet und
vorsorglich in die Luft sprengt, eine Tragikomddie, die wir hier auf der
Achse in dem Beitrag ,Im Sumpf von Moorburg“ beschrieben haben.

Da wollen wir mal den von den tropischen Sommernachten konfusen
Hamburgern etwas in praktische Sprache lUbersetzen, wozu sie sich selbst
da gerade gesetzlich verpflichtet haben, was also ,unverziglich — ab
sofort” gerichtlich einklagbar ist.

In Hamburg wird gerade die Aufklarung rickabgewickelt

Fangen wir mit der Zeitskala im Jahr 2030 an, was ja sehr Uberschaubar
ist. In etwa vier Jahren muss! Hamburg jetzt seinen Kohlendioxid-Ausstol$
um 70 Prozent verringern.

Wer erzeugt in Hamburg eigentlich wie viel C02? Den Ldwenanteil davon
macht die Industrie (Raffinerien, Metallverarbeitung, Chemie) mit 30
Prozent aus. Dann folgen die privaten Haushalte (Heizung und Strom) 25
Prozent, dann Gewerbe (Handel, Dienstleistung, Buro, Gastronomie) mit 20
Prozent, dann der Verkehr (PKW, LKW, Hafenlogistik, Luftverkehr) 20
Prozent und zuletzt die Sonstigen (Abfall, Mullverbrennung, Klaranlagen
und Tierhaltung) mit funf Prozent.

Davon soll in vier (4) Jahren jeder Sektor 70 Prozent einsparen. Und der
normale Hamburger Blirger ist ja mit fast allen Gebieten verquickt. Und
in 15 Jahren soll alles C02 verbannt sein. Per Gesetz, auch wenn das
physikalisch unméglich ist. In Hamburg werden gerade Gesetze gemacht,
die den Naturgesetzen widersprechen. Viel Gluck dabei.

Was bedeutet das fir die Hamburger?
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Was nun folgt, werden viele nicht glauben. Nicht glauben wollen. Es ist
einfach zu verrickt. Aber die Ungldaubigen sollten die Geschichte ,Im
Sumpf von Moorburg” lesen. Das hat auch niemand fur mdéglich gehalten.
Und es ist doch geschehen.

Die Umsetzung der Ergebnisse des Hamburger Klimaentscheids bedeutet fir
den durchschnittlichen Hamburger Haushalt in den nachsten vier bis
vierzehn Jahren: Abschaffung des PKW mit Verbrenner, Kauf eines
Elektroautos, Umbau der Heizung auf Warmepumpe oder Mieterhdéhung um drei
bis vier Euro pro Quadratmeter, das sind so 350 Euro pro Monat hdhere
Mietkosten fir eine durchschnittliche Wohnung. Dazu kommt die
Unbezahlbarkeit des Stroms, fur viele Verlust des Arbeitsplatzes. Warum?
Weil viele Arbeitsplatze verschwinden. Sie koénnen dann aber Rikscha-
Fahrer werden. Oder Lastenfahrradfihrer. Oder CO02-Kontrolleur.

Die Waren des taglichen Bedarfs werden unbezahlbar. Weil Brdtchen dann
mit teurem Strom oder noch teurerem Wasserstoff gebacken werden. Und
Fleisch wegen des Schweinefurzes oder des Kuhrilpsers verboten ist.
Modische Kleidung? Zu viel C02! Urlaub? Fliegen geht nicht — C02.
Hochstens eine Wanderung ins renaturierte ehemalige Hafengebiet. Und
krank sollten sie lieber nicht werden. Sie wissen schon — Arznei aus der
Chemie? Nee, die ist weg. Dieselnotstrom im Krankenhaus bei Blackout?
Diesel verboten, Wasserstoff knapp und zu teuer.

Im Industriebereich missen die Raffinerien, die chemische Industrie und
Metallurgie aus Hamburg verschwinden, denn Wasserstoff wird es nicht
geben oder er ist mit Wirkungsgraden von 15 bis 18 Prozent nicht
bezahlbar. Auch der Hamburger Hafen muss abgewickelt werden. Vielleicht
wird es ja ein schoner Yachthafen fur Auslander? Oder ein schodnes
renaturiertes Moorgebiet?

Der gesamte Verkehrsbereich muss umgestellt werden — beim Lieferverkehr
auf Lastenrader, im Personenverkehr auf Rikschas, beim Fernverkehr auf
indische Bahn-Verhaltnisse. Mill kann nicht mehr abgeholt und schon gar
nicht verbrannt werden. Es wird aber auch kaum noch welcher entstehen,
weil es nichts mehr zu kaufen gibt. Dosen- und Flaschenpfand wird
obsolet, weil es keine Blechdosen und Plastikflaschen mehr gibt. Und
damit entfallen auch solche genialen Ideen wie an Plastikflaschen
unlosbar angebrachte Schraubdeckel.

Da bleiben keine grunen Winsche unerfullt. Und genau deshalb wird die
Umsetzung dieses Irrsinns auch nicht zu Ende gefuhrt, weil die Hamburger
rebellieren werden, wenn sie erst mal merken, dass sie auf dem besten
Wege sind, ihre Existenzen zu zerstdren. Dann merken sie namlich auch,
dass Klimaschutz und sozialvertraglich nicht zusammenpassen. Der Staat
hat kein Geld, das er verteilen kann, es sei denn, er hat es jemandem
weggenommen. Es bleibt ein ehernes Gesetz: ,irgendwann geht den Sozis
immer das Geld der anderen aus“. Das gilt auch in der Freien- und
Hansestadt Hamburg.
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Die Frage ist nur, was wurde bis zum Abbruch des Klimairrsinns alles
schon nachhaltig zerstdért. Man betrachte nur die Energiewende, bei der
der Point of no return schon Uberschritten ist.

Was nutzt es der Welt, wenn Hamburg Harakiri begeht?

Eine weitere ketzerische Frage stellt sich: Ist ,menschgemachtes
Kohlendioxid” wirklich ein Treiber des Weltklimas, das sich seit Aonen
auch ohne Menschen standig andert? Oder ist es wahr, was Trump sagt: Der
menschgemachte Klimawandel ist nur ein Betrug, mit dem ein
Geldumschaufelbagger Unsummen aus den Garten kleiner Leute in die
Schatzkammern einiger Oligarchen befdrdert? Stimmt es, dass es selbst in
Europa mittels der ,Erneuerbaren”“ ein paar Millionare zu Milliardaren
gebracht haben?

Selbst wenn die Theorie vom menschgemachten Klimawandel stimmen wiirde,
nitzt der Klimaschutz-Selbstmord der Stadt Hamburg in irgend einer Weise
dem Weltklima? Kurze Antwort: nichts, rien, nothing, nada,

nitschewo, [0 axS, OU00OO, OO0 0OOOO, hakuna kitu... Europa erzeugt heute
sechs Prozent des weltweiten C02-Ausstolles. Deutschland ungefahr 1,6
Prozent. Hamburg etwa 0,0275 Prozent. Noch Fragen?

Dréhnende Stille im Saal. ,Doch, es bringt etwas!”“ Ein Ruf von Luisa,
der Luisa von der ,Fridays for Future“-Fraktion, schneidet durch die
Stille. Sie lauft nach vorn und schnappt sich das Mikrofon vom
Rednerpult. ,Doch, es bringt uns etwas! Wir ziehen die C02 Ziele um 10
Jahre vor. Das vermindert den Anstieg des Hamburger Meeresspiegels um 20
cm! Ist das nichts? Die ganze (C02 emittierende Welt muss ihre Deiche bis
2100 um 150 cm erhohen, das kostet! Wir hier in Hamburg aber, miussen die
Deiche nur um 130 cm erhdhen, weil wir ja die Klimaziele zehn Jahre
friher erreicht haben. 20 cm weniger Meeresspiegelanstieg, als die
anderen. Wenn die anderen sehen, dass der Meeresspiegel bei uns weniger
ansteigt, dann werden sie begreifen, das Klimaschutz wirkt und sinnvoll
ist. Wir sind dann ein Vorbild fir die Welt"“.

Spricht’s und klebt sich zwecks Unterstreichung der Bedeutung ihrer
Aussage mit Sekundenkleber am schénen hdélzernen Rednerpult fest, das
noch aus der Vor-Klimazeit stammt. Doch im Hintergrund taucht schon der
Hausmeister mit der Laubsage auf, um Luisa schonend vom Rednerpult zu
losen. Alles wird gut. Auch in Hamburg.

Manfred Haferburg wurde 1948 im ostdeutschen Querfurt geboren. Er
studierte an der TU Dresden Kernenergetik. Im KUUUK-Verlag
veroffentlichte er seinen auf Tatsachen beruhenden Roman ,Wohn-Haft“
mit einem Vorwort von Wolf Biermann.

Der Beitrag erschien zuerst bei ACHGUT hier
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Immer weiter schonreden

geschrieben von Admin | 16. Oktober 2025

Schonreden hat ja auch seine guten Seiten, es trostet und beruhigt, wenn
es einem wirklich schlecht geht. Allerdings, an die Ursachen einer Krise
kommt man so nicht heran. Das ist wohl ein Grund, warum Cicero jetzt in
einem Artikel entschlossen ausruft: ,Die Zeit des Schonredens ist
vorbei”. Deutschlands Wirtschaft — Die Zeit des Schdnredens ist vorbei |
Cicero Online

Von Peter Wiirdig

Eine Kommission von Experten

Die Hoffnung von Cicero stitzt sich dabei auf die Tatsache, dass die
Bundeswirtschaftsministerin Katherina Reiche eine Kommission von
Experten (und einer Expertin !) einberufen hat, die jetzt ein Gutachten
herausgebracht hat. Nun fragen wir uns, ist die Zeit des Schoénredens
wirklich vorbei, und dazu wollen wir uns dieses Gutachten doch mal naher
ansehen. Das Original gibt es hier:
bundeswirtschaftsministerium.de/Redaktion/DE/Downloads/W/wachstumsagenda
-fuer-deutschland.pdf? blob=publicationFile

Der Titel des Gutachtens lautet: ,Eine Wachstumsagenda fir Deutschland”,
und die Experten sind Veronika Grimm, Justus Haucap, Stefan Kolev,
Volker Wieland. Ganz allgemein kann man sagen, dass das Gutachten viele
interessante und beachtenswerte Feststellungen enthalt, wobei ich mich
als technischer Physiker auch soweit einschranken muss, dass ich nicht
alle dort aufgefihrten Hinweise fachlich bewerten kann.

Die Lage der Wirtschaft

Cicero meint dazu: ,Die deutsche Wirtschaft steht mit dem Rucken zur
Wand“, und im Gutachten drickt man das etwas gemafigter aus: ,Die
deutsche Volkswirtschaft stagniert seit dem Jahr 2021.“ Die im Gutachten
genannten Zahlen sind sicherlich zutreffend, doch die nuchterne
Aufzahlung dieser Zahlen trifft nicht die wirkliche Brisanz der
Entwicklung. Ebenso kann man nicht von einer ,schleichenden
Deindustrialisierung” sprechen, die ist seit einigen Jahren voll im
Gange. Wir erleben in der letzten Zeit fast taglich Nachrichten von
Firmen, die entweder in das Ausland abwandern oder Teile der Produktion
schliellen, dieses verbunden mit dem Verlust von Arbeitsplatzen in groler
Zahl. Was soll es einem der Betroffenen, der also seinen Arbeitsplatz
verloren hat, sagen, wenn er sieht, dass im Gutachten ein Diagramm mit
der Vermégensentwicklung von Milliardaren besprochen wird ? So etwas
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wird auf Unverstandnis stoRen.

Andere Punkte, die im Gutachten behandelt werden, wie etwa
»Technologiedefizite, schwache Innovationskraft“ oder ,Verteilung der
1.276 Einhdérner auf der Welt“ haben sicherlich eine gewisse Bedeutung.

Der Elefant im Raum

Aber diese Aufzahlungen treffen eben nicht den entscheidenden Kern, der
die jetzige wirtschaftliche Misere herbeigefihrt hat, mit anderen
Worten, der Elefant im Raum wird nicht wahrgenommen. Wir erleben seit
Merkels Atomausstieg 2011, dass wertvolle Industriesubstanz vernichtet
wird, wahrend brauchbarer Ersatz weder vorhanden noch Uberhaupt in
Sichtweite ist. So wurde z.B. jetzt das Kraftwerk Moorburg in Hamburg
zerstort, und Kihltirme eines Kernkraftwerks sollen in den nachsten
Tagen gesprengt werden. Diese fatale Agenda geht unwidersprochen weiter.
Um im Bilde zu bleiben, das ist wie auf einem Schiff, dass die
Rettungsringe Uber Bord wirft wahrend der sichre Hafen noch in weiter
Ferne liegt.

Die Energiepolitik

Um es klar zu sagen, die Ursache fur die wirtschaftliche Fehlentwicklung
ist die falsche Energiepolitik, die die Preise fur Energie so in die
Hohe getrieben hat, dass die Unternehmen im internationale Wettbewerb
nicht mithalten kdénnen. Im Gutachten wird das zwar immerhin
richtigerweise angedeutet. Es heillt da: ,Energieintensive Branchen etwa
werden in Deutschland auf absehbare Zeit unter erheblichen
Kostennachteilen leiden ..“, aber das trifft eben nicht nur
energieintensive Branchen, denn es gibt ja fast kein Produkt der
Wirtschaft, in dem der Preis flr Energie nicht eine mehr oder minder
groBe Bedeutung hat. So hat also die alleinerziehende Mutter ein
Problem, wenn die Preise fur Lebensmittel weiter steigen, da ja auch fur
Dingemittel und Transporte erheblich Energie bendotigt wird. Im Text wird
dazu auch noch ganz richtig angesprochen, ,..sofern sich die deutsche und
die europaische Energie- und Klimapolitik nicht dramatisch andert.“,
aber in den im Gutachten am Ende aufgefihrten ,Finf Hebel fir ein neues
Wachstumsmodell” fehlt dazu eine klare Aussage.

Die Kernenergie

Im Gutachten wird ganz zu Recht der Ausstieg aus der Kernenergie
ktizisiert (,Der Ausstieg aus der Kernenergie ist zudem ein gutes
Beispiel fur den Verlust an Resilienz, ..”), aber in den funf Hebeln
fehlt wiederum eine klare Aussage zum Ausstieg aus dem Ausstieg.
AuBerdem fehlt in diesem Absatz auch der Hinweis auf die fatalen Folgen
des Kohle-Ausstiegs. Zwar gibt es die Klima-Psychose auch in der EU und
(noch) in einigen anderen wichtigen Landern der Welt, aber den Doppel-
Ausstieg aus ,Kohle“ und ,Atom“ gibt es nur in Deutschland, die Ubrigen



193 Staaten der UNO machen das nicht mit. Ganz im Gegenteil, in China
werden in einem Monat mehr neue Kohlekraftwerke aufgebaut als
Deutschland in einem ganzen Jahr vernichten kann, und das machen die in
China ganz richtig!

Sicherheit im Energie-Bereich ?

Nun haben wir in Deutschland durch Subventionen von vielen Milliarden
Euro einige Tausend Windkraftanlagen und wohl Millionen von PV-Anlagen,
jedoch gibt es keine Einzige dieser EE-Anlagen, die verbrauchsgerecht
Energie liefern kann, alle diese Anlagen brauchen ein Backup-Kraftwerk,
das den standig schwankenden Output laufend ausgleicht. Das machen im
Moment die noch bestehenden Reste der Kohlekraftwerke, wenn das nicht
reicht muss auch noch Import aus Frankreich oder Polen dazukommen. Da
diese Kohlekraftwerke alle zerstort werden sollen, sieht der Plan von
Katherina Reiche Gaskraftwerke vor, die mit grunem Wasserstoff betrieben
werden sollen. Nun hat Katherina Reiche angemahnt, und das ist ihr
Verdienst, dass man auch auf die Kosten der Energiewende schauen muss,
aber fur ihre eigenen Plane hatte sie auch mal zum Taschenrechner
greifen missen. Das hat sie unterlassen, denn nach diesen Vorstellungen
kame ja eine ganz irrsinnige Teuerung im Energie-Bereich auf Deutschland
zu. Auch hierzu gibt es im Gutachten keine Gedanken.

Mehr Briussel ?

Zum Ende des Gutachtens muss man noch ein weiteres Fragezeichen setzen,
es wird da gefordert: ,Funftens: Europaische Integration vertiefen.” Nun
hat die europaische Integration auch ihre Vorteile, etwa wenn die Lade-
Anschlisse von Handys genormt werden, aber der Hang zur Verbots- und
Kommandowirtschaft kommt verstarkt aus Brussel, siehe dazu etwa das
Verbrenner-Verbot. Da sollte man doch sehr kritisch prafen, in welchen
Bereichen wir die Integration vertiefen sollen und und in welchen lieber
nicht.

Klimarettung Plan A: Nichtstun, im
Zwelifel anpassen Teil 4

geschrieben von Admin | 16. Oktober 2025
Mein verhindertes Video-Gesprach mit Prof. Gerd Gantefor

Die Treibhaushypothese wird Stiick fiir Stiick mit Beweisen, Fakten und
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Logik widerlegt. Das mag nicht jedem gefallen, ist aber, bis zum
Gegenbeweis, korrekt. Es wird nachgewiesen, dass dieses nur
hypothetische Gebaude - bildlich gesprochen- ein Fundament hat, was auf
Sand ruht, der seinerseits im Sumpf liegt.

Von Michael Limburg
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Gantefohr Movie 3

Videoausschnitt ca. 3 Minuten lang, aus dem Gesprach mit Herrn Model mit
Prof. Gerd Gantefor, zum Thema Klimawandel und Treibhauseffekt. Von
Herrn Model vorgestellt mit den Worten: ,In dieser Folge im Modelhof
begriBen wir Prof. Dr. Gerd Gantefdr — Physiker, Autor und einer der
unbequemsten Stimmen in der Klimadebatte“. ALLE ZEITANGABEN IM FOLGENDEN
BEZIEHEN SICH DAS HIESIGE VIDEO, FALLS DAS GELOSCHT WERDEN SOLLTE IN
KLAMMERN, AUF DAS ORIGINAL.

Anmerkung. Alle Klimamodelle bedienen sich der Gleichungen, die man zur
Berechnung des Wetters verwendet. Im Normalfall lauft ein System Uber
alle oder einen Teil der Gitterboxen der Erde lUber 20 Minuten. Damit die
nicht ,in den Wald laufen”, werden Parametrisierungen (so nennt man den
Eingriff von Hand der Programmierer) vorgegeben, Das zwingt das Programm
innerhalb bestimmter vorgegebener Grenzen zu bleiben. Niemand weifR,
warum das Modell, das tut, aber es ist so.

Um also zu verhindern, dass das Modell eine zu hohe oder zu niedrige
Temperatur auf Grund dieser oder jener C02 Vorgabe errechnet, werden
viele der Vorgaben berechnet und deren Ergebnis dann einer
Mittelwertbildung unterzogen. Die folgende Grafik zeigt, was dabei
herauskommt, und — nicht vergessen — niemand weifs warum!
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Bild 1: Beispiel fiir deterministisches Chaos bei der

Klimamodellierung Quelle Clara Deser et al. 2016, Journal of Climate 29:
2237-2258 © American Meteorological Society.

Dargestellt sind die Ergebnisse von dreiRig
Simulationen des gleichen Klimamodells (Klima von
Nordamerika im Winter) mit Anfangstemperaturen,
die sich nur um einige Zehner Trillionstel (10** )Grad

(Kelvin) unterscheiden.
Rechts unten Feld EM: Mittelwerte, Feld OBS: Beobachtungen.
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Abbildung 12: Darstellung der Ausgabe eines Klimamodells fiir die
Berechnung der Wintermonate der USA, die sich mit einer Eingabe deren
Starttemperatur um 3 x 10" K unterscheiden. Die Ausgabe schwankt dann
von + 5 K bis zu + 1 K. Die Eingangstemperatur wdre vergleichbar mit dem
Durchmesser eines Atomkerne (z. B. von Uran). Die haben einen
Durchmesser bis zu Metern.

Doch das ist noch langst nicht alles. Wir sprachen vorhin uber die
systematischen Fehler. Die sind natlirlich auch bei diesen
Modellrechnungen vorhanden, und bauen sich dann alle 20 Minuten weiter
auf. Nehmern wir also an, dass die bisherige ,Mitteltemperatur”
hinreichend fehlerfrei (also mit der dem ca. + 0,1 bis + 0,2
Unsicherheitsband versehen) als Eingabe in dieses Modell vorgesehen ist.
Jede 20 Minuten kommen weitere systematische Fehler dazu. Am Tage dann
72 x, im Monat dann 2.160 mal (bei 30 Tagen) und im Jahr sind das dann
schon 25.920 mal.

Das Ergebnis sahe dann so aus.



Modellrechnungen und Fehlerfortpflanzung
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Abbildung 13, Je nach IPCC Modell Al bis AB1 und den angegebenen Werten
fir C02 Forcing, wirde das Ergebnis irgendwo in den roten bis blauen
Fehlerbereich liegen. Der Gesamtfehler ist dann 114 x gréler als die
Eingangsvariable.

Das kann es also nicht sein. Und trotzdem wird es so gemacht, selbst
gestandene Wissenschaftler wie Gantefor, Peitgen und viele andere mehr,
springen auf diesen Zug auf und fahren damit ab. Wie soll man so etwas
nennen?

Doch eine Sache mdéchte ich auch noch beleuchten. Es ist die Aussage von
Gantefdr mit dem auBerst geringen Anteil des C02 in der Atmosphare mit
der Promillegrenze von Alkohol. Er sagte in Minute 2:12 (YT 17:43)

..part per millions, also knapp das doppelte, das sind 0,5
Promille. So und jetzt gibt es die Leute, die sagen, das ist
doch Quatsch, C02 kann doch jetzt nicht so eine Erwdrmung
erzeugen. Dann sage ich immer, okay Leute, aber 0,5 Promille
Alkohol im Blut bedeutet, ich sollte besser nicht mehr Auto
Auto fahren, obwohl ja immer noch 99,9% meines Blutes Blut sind
und nicht Alkohol. Aber das bisschen Alkohol macht fiir unser
Gehirn eben einen groBen Unterschied..

Nun ist nicht alles, was hinkt, ist ein Vergleich, aber dieser Vergleich
hinkt besonders. Denn C02 ist kein Nervengift wie Alkohol, der schon in
ganz geringen Mengen auf das Gehirn Einfluss ausibt, sondern ein Gas,
dass sich fast wie ein Edelgas verhalt. Also fast inert ist, wie man in
der Chemie dazu sagt. Es kann sich nur mit hohem Energieeinsatz, so wie
ihn die Sonnenstrahlen liefern, mit anderen Stoffen verbinden. Man nennt



das Photosynthese, und das ist die Grundlage allen Lebens auf diesem
Planeten. Weil viel C02 schon in den Gesteinen und im 0zean gebunden
ist, in sehr viel friheren Zeiten war es nicht nur warm auf der Erde,
sondern der C02 Gehalt war auch bei mehreren 1000 ppm. Das Ergebnis war,
das Leben quoll Uber. So gesehen haben wir auf dieser Erde viel zu wenig
C02, Und die Natur gleicht das mit steter Zunahme aus. Politisch
gesehen, sollten daher all jene die C02 erzeugen und damit die CO02
Zunahme antreiben einen Bonus bekommen, statt eines vielfaltigen Malus,
wie bspw. einen decarbonisierten Kontinent zu haben, wie es ihn der
Green Deal ohne Rucksicht auf (unsere) Verluste vorschreibt. Wer also
der Dekarbonisierung das Wort redet, tut genau das.

Alle C3 und auch C4 Graser wachsen mit mehr C02 besser, und zu diesen
Grasern gehoren samtliche Getreide und auch alle Reissorten. Tatsache
ist, wir brauchen mehr C02, deutlich mehr.

| We are in a CO2 famine |
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Abbildung 14: Ab ca, 180 ppm bis 200 ppm an C02 sind alle Pflanzen in
dieser Welt verhungert. Und mit ihnen alles Leben. Das sollte keiner
wollen, oder?

7. Weiter Unstimmigkeiten in der
»Klimaforschung*

Die Mitteltemperatur wurde gesenkt.

Auch bei der normalen Klimaforschung ist nicht alles Gold was glanzt. Da



ist zum Beispiel die wichtige Frage, wie hoch denn die Idealtemperatur,
dank des Treibhauseffektes sei? Bis Anfang 2000 war man sich einig, dass
das 15 ° C sind. Sven Pldger, bekannter ARD Wettermoderator, sagte noch
am 22.10.2011 den erstaunten Zuschauern, dass es 15° C seien, und ein
paar Jahre spater (11.04.2019) in einer Sendung vom wdr, mit Frau
Bottiger und anderen Frauen wie Luisa Neubauer, sagte er mit gleicher
Uberzeugung, dass es nun 14 ° seien. Er hat mit voller Inbrunst und
Uberzeugung, die gesamte Erwdrmung des vorigen Jahrhunderts ausradiert.

Die Grinde dafir hat mir der Leser Marcus Portius genannt. Und sie
sprechen fir sich:

In der NASA Veroffentlichung: GISS Surface Temperature Analysis: The
Elusive Absolute Surface Air Temperature (SAT) steht: ,There are indeed
many historical reports that discuss the annual mean temperature results
in terms of the absolute temperature. Pre-2000, these reports generally
took the anomalies and added them to a baseline temperature of 15°C,
which was a commonly used average. After 2000, they often used a
baseline of about 14°C (following Jones et al, 1999). However, these
baselines were only approximate, as evidenced by the fact that they were
changed by a degree Celsius after further research!“

zu Deutsch: ,“Es gibt tatsachlich viele historische Berichte, die die
Ergebnisse der jahrlichen Durchschnittstemperatur in Bezug auf die
absolute Temperatur diskutieren. Vor dem Jahr 2000 berucksichtigten
diese Berichte im Allgemeinen die Anomalien und addierten sie zu einer
Basistemperatur von 15 °C, einem haufig verwendeten Durchschnitt. Nach
dem Jahr 2000 verwendeten sie oft eine Basislinie von etwa 14 °C (in
Anlehnung an Jones et al., 1999). Diese Basislinien waren jedoch nur
ungefahre Angaben, wie die Tatsache zeigt, dass sie nach weiteren
Untersuchungen um ein Grad Celsius geandert wurden!”“. Und besagter
Jones ist der spater unrihmlich bekannt gewordene Phil Jones, damals
Leiter der Climate Research Unit von der Universitat East Anglia, der
auf Grund des Climate-Gate Skandals bekannt wurde. Er war der, welcher
Mike s Hockeystik Nature Trick (gemeint ist Michel Mann, dem Erfinder
des weltberihmten Hockeystick Skandals) so toll fand, dass er ihn seinem
eMail Empanger zur Nachahmung empfahl. Der Trick bestand darin, zwei
Kurven verschiedener Herkunft, und grundverschiedener Mess- und
Zeitverhalten (Baumringdaten und moderne Thermometerdaten) aneinander zu
»Spleillen”, ohne den Leser darauf hinzuweisen was da gemacht wurde. Das
erinnert stark an das CO, Diagramm (Abbildung 8), das ebenfalls von zwei
verschiedenen Messdaten und Messorten produziert wurde. Phil Jones war
auch der derjenige der an Michael Mann am 8 Juli 2004 schrieb:“ ‘can’t
see either of these papers being in the next IPCC report. Kevin and I
will keep them out somehow — even if we have to redefine what the peer-
review literature is!’. Doch die Wettermoderatoren sprechen mit gleicher
Inbrunst dann vom ,warmsten Jahr” das ,seit Beginn der
Wetteraufzeichnung” gemessen wurde und sagen dann es seien 14,8 °C
gewesen. So Benjamin Stowe am 19.1.2017, zum Jahr 2016, was die WMO uns
so erklart hatte. Doch bei Gantefdr und vielen anderen ist das bisher


https://data.giss.nasa.gov/gistemp/faq/abs_temp.html
https://data.giss.nasa.gov/gistemp/faq/abs_temp.html
https://agupubs.onlinelibrary.wiley.com/doi/abs/10.1029/1999RG900002

angekommen.

Die Temperaturen der Vergangenheit wurden weltweit gesenkt, um
die Gegenwart warmer zu erscheinen zu lassen.

Es ist das unsterbliche Verdienst meines Freundes und Kollegen, des
Prof. und Geologen Friedrich-Karl Ewert, leider inzwischen verstorben,
der sich mit den Global Historical Temperature Network beschaftigte.
Dabei fiel ihm auf, dass etwa ab 2010 alle Daten dieses Netzwerkes einer
grindlichen Uberarbeitung unterzogen wurde. Offziell nannte man das
Homogenisierung, aber es war weit mehr als das. So gut wie samtlichen
Wetterstationen, wurde die Vergangenheit kihler gemacht, um die
Gegenwart warmer erscheinen zu lassen. Besonders fiel ihm dabei die
Station Mallorca auf, bei dem eine Abkuhlung von -1 K bis 2010 vorhanden
war, dies aber nach der ,Homogenisierung” + 1 K waren. In den USA ist es

u.a. Tony Heller der sich damit beschaftigte. Von ihm stammte die
folgende Grafik
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Abbildung 15. Grafik von Tony Heller die zeigt die wie Daten der USA
(die plétzlich zu Rohdaten gedndert wurden) von einer Abkihlung zu einer
Erwarmung wurden. Quelle Website ,Real Climate Science”
https://realclimatescience.com/data-tampering-at-ushcngiss/#gsc.tab=0

Climate Gate Files

Vielleicht erinnert man sich noch an die Climate Gate Files, die im Jahr
2009 fur Aufsehen sorgte. Ein unbekannter Hacker hat viel 1000 eMails
der Universitat von East Anglia der dortigen Climate Research Unit.

Hier ein Ausschnitt aus einer Bericht von EIKE


https://realclimatescience.com/data-tampering-at-ushcngiss/#gsc.tab=0
https://eike-klima-energie.eu/2020/02/07/10-jahre-climategate-der-klima-betrug-geht-unvermindert-weiter/

Im November 2009 gelangte eine groRe Zahl von eMails aus der Climate
Research Unit (CRU)der University of East Anglia an die Offentlichkeit.
Die kompletten Climategate eMails koénnen hier nachgelesen werden. Wer in
die Abgrinde wissenschaftlicher Korruption eintauchen will, dem sei der
Link empfohlen.

Die eMails haben in einer Weise das Bild einer korrupten, konspirativen
Gruppe von Wissenschaftlern gezeichnet, die mit gefalschten und
manipulierten Daten, mit Modellen, die erstellt werden, um ein
bestimmtes Ergebnis zu produzieren, nicht, um etwas vorherzusagen, der
Welt vorgaukeln wollen, es gebe eine auf menschliche Aktivitaten
zuruckfuhrbare globale Erwarmung.

Christopher Booker hat am 28. November 2009 in Telegraph vom schlimmsten
Wissenschaftsskandal unserer Generation gesprochen. Selbst linke
Kommentatoren befanden sich im totalen Schock, und zwar deshalb, weil
die Wissenschaftler, die bis zum Haaransatz im Sumpf aus Korruption und
Falschung stecken, nicht irgendwelche Wissenschaftler sind, sondern

“the small group of scientists who have for years been more
influential in driving the worldwide alarm over global warming
than any others, not least throuh the role they play at the
heart of the UN’s Intergovernmental Panel of Climate Change”.

Und es geht immer weiter..

Klimawandel durch Datenldschen, -manipulieren, -falschen: Jahrzehnte des
Lugens — Climategate-Files

Daraus: Im August letzten Jahres machte der Daily Sceptic darauf
aufmerksam, dass das britische Wetteramt Temperaturdaten an seiner
fiktiven ,offenen” Wetterstation in Lowestoft erfunden hatte. Die Zahlen
sollten angeblich von ,gut korrelierten Nachbarstationen”
zusammengestellt worden sein, aber Recherchen des Blrgerdetektivs Ray
Sanders ergaben, dass es im Umkreis von 60 km keine solchen Stationen
gab. Damals bezeichnete der Daily Sceptic die Angelegenheit als
,rauchende Pistole” und erklarte, dass, sofern das Met Office nicht
endlich seine Berechnungen offenlegen wirde, ,die einzige realistische
Schlussfolgerung lautet, dass die Daten erfunden sind”. Es wurde keine
Erklarung abgegeben, aber in einer Uberraschenden,

unangekundigten MaBnahme hat das Met Office nun alle Daten aus Lowestoft
aus seinen historischen Aufzeichnungen zuruck bis zur SchlieBung des
Standorts im Jahr 2010 entfernt. Ahnliche Datenentfernungen gab es auch
bei den Stationen in Nairm Druim und Paisley.

und
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»Das britische Wetteramt loscht groBe Teile historischer
Temperaturdaten nach Vorwirfen der Falschung

Daraus.

Ray Sanders, ein Citizen Journalist, hat herausgefunden, dass eine von
der MET Office gerne verwendete und wegen ihrer Hochstwerte zitierte
Messstation ,Lowestoft”, gar nicht existiert, bereits 2010 geschlossen
wurde. Angesprochen darauf, dass Daten einer Messstation berichtet
werden, die es gar nicht gibt, hat man sich bei der MET Office darauf
zuriuckgezogen, die Daten wirden von nahegelegenen gut korrelierten
Messstationen interpoliert. Interpolieren ist ein anderes Wort fur das
Erfinden von Daten. Sanders, mit dieser Angabe nicht zufrieden, hat
weiter gegraben und herausgefunden, dass im Umkreis von 40 Meilen um die
ehemalige Messstation ,Lowestoft“ KEINE weitere Messstation zu finden
ist, die niitzliche Daten zum Interpolieren bereitstellt, und dass die
Messstation, die sich in geringster Entfernung zu Lowestoft befinden,
nach den eigenen Kriterien der MET OFFICE Junk Daten liefert, auf die
man sich nicht verlassen kann:

- Cromer, a Class 4 junk site with possible unnatural errors up to 2°C
at 35 miles distance, and Class 2 Weybourne, 41 miles away. Well-
correlated except for the fact they are too far away to provide a
monthly estimate for Lowestoft to one tenth of a degree centigrade

. Es lielle sich endlos fortsetzen. Damit wird einmal mehr die kluge
Lebenserfahrung eines der groRten Physikers des letzten Jahrhunderts
perpetuiert »Egal, wie bedeutend der Mensch ist, der eine Theorie
vorstellt, egal, wie elegant sie ist, egal wie plausibel sie klingt,
egal wer sie unterstutzt, wenn sie nicht durch Beobachtungen bewiesen
wird, dann ist sie falsch.« Physik-Nobelpreistrager Richard Feynman.

Die Treibhaustheorie ist falsch.
Freispruch fiir C02

Wer also leider aktuell bleiben mochte sei auf unserer Webseite
verwiesen, Sie finden sie hier

Wer sich den ganzen Bericht herunterladen méchte kann das hier tun
Limburg Mein verhindertes Video 4

Teil 1 finden Sie hier
Teil 2 finden Sie hier
Teil 3 finden Sie hier

Und hier ein etwas alteres Buch von mir zum Thema, dass Teile des oben
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genannten, aber noch viel mehr aus anderen Bereichen dazu erzahlt.

Michael Limburg

Die Treibhaushypothese:
Alles Schall und Rauch?

hier bestellen


https://www.amazon.de/Die-Treibhaushypothese-Naturwissenschaften-Schriftenreihe-Europäischen/dp/3347371046

